
Spielregeln für GRATIS-Schild auf Privatgrund 

•	 Beschrifte die Gegenstände mit «GRATIS» bzw. sinnge-
mäss.

•	 Das Stellen von Gegenständen ist nur auf dem eigenen 
Grundstück erlaubt. Würden die Sachen auf dem Trottoir 
deponiert, wäre die Sicherheit Dritter nicht mehr gewähr-
leistet, da z. B. Kinderwagen auf die Strasse ausweichen 
müssten.

•	 Die Gegenstände sind so auf privatem Grund zu platzieren, 
dass sie weder die Öffentlichkeit stören, noch die Nachbarn 
beeinträchtigen.

•	 Nicht abgeholte Gegenstände sind über Nacht und bei  
Regen ins Haus zu nehmen.

•	 Sperrige Gegenstände wie Sofas, Betten usw. sind nur  
mit Fotos zu bewerben.

•	 Nicht mitgenommene Gegenstände sind ordnungsgemäss 
zu entsorgen gemäss Abfallreglement und jährlichem  
Entsorgungsplan. Die Gemeinde Langendorf übernimmt 
keine Verantwortung für nicht sachgemäss entsorgte 
Gegenstände.

Doch aufgepasst …

… unter Bastlern, Sammlern und Hobbymechanikern sind z. B. 
Uhren, PCs, Handys, Fahrräder, Spielzeugeisenbahnen, Akkus 
etc. gesuchte Ware.

… löse dich vom ursprünglichen Zweck des Gegenstandes. 
Aus Paletten werden Möbel, aus Jeans Taschen, aus  
Plastiktischtüchern Sabberlätzchen, aus Gummistiefeln  
Blumentöpfe, aus Leitern Bücherregale, aus Fenstern  
Wanddekos, aus Fahrradschläuchen Portemonnaies, aus  
fleckigen Möbeln trendige Shabby-Chic-Unikate … der  
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt!

Aktivitäten USK Langendorf

Bring- und Holmarkt 
(Durchführung alle zwei Jahre, jeweils im April)
Gemeinsam mit der Einwohnergemeinde durchgeführte  
Veranstaltung. Hinweise in der Presse sowie Plakate / 
Entsorgungsplan beachten.

ReparAktion 
(Durchführung in Langendorf jährlich, jeweils im November. 
Termine in Zuchwil: siehe www.flickundwerk.ch)
Gemeinsam mit dem Verein «Flick + Werk» durchgeführte  
Veranstaltung. Hinweise in der Presse sowie Plakate /  
Entsorgungsplan beachten.

Zahlreiche einwandfrei funktionierende Gegenstände lagern in 
unseren Kellern und Estrichen.
Und was landet nicht alles im Abfall, was Mitmenschen noch 
längst dienen würde.
 
Ganz im Sinne der Kreislaufwirtschaft möchte dieser kleine 
Ratgeber dazu beitragen, «Nicht zu verschwenden, sondern 
wieder zu verwenden». Und vor einem Kauf daran erinnern, 
dass es Wege gibt, um unnötige Güter wieder in Umlauf zu 
bringen.

Einwohnergemeinde 
4513 Langendorf
www.langendorf-so.ch

Interessant zu wissen …

Siedlungsabfälle Langendorf
Die der KEBAG zugeführte Abfallmenge (Kehricht /  
Sperrgut) betrug 2022 1087 Tonnen. Dies ent- 
spricht 279 kg pro Person (Durchschnitt Kt. Solothurn 
215 kg/p. P*). Alles Futter für die KEBAG! Von den  
im Werkhof gesammelten Wertstoffen werden alle  
dem Recycling zugeführt, ausser Steine/Keramik.  
Dieses Material endet auf der Deponie. Umso wichtiger 
ist es, auch Geschirr, Tontöpfe und Glasschalen im  
Kreislauf zu halten.	
*Quelle: AfU, So; Umweltdaten 2021

KEBAG, Zuchwil
In der Kehrichtverwertungsanlage KEBAG, Zuchwil  
werden jährlich 220 000 Tonnen Abfälle verarbeitet.  
Daraus entstehen 165‘000 MWh Strom sowie 
105 000 MWh Fernwärme.
Quelle: kebag.ch, 05.02.2023
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Entrümpelung
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Umweltschutzkommission (USK)



Überflüssige  
Alltagsgegenstände

•	Entsorgungsstellen Werkhof
•	Entsorgungsstellen Fachmarkt
•	Ab in den Kehricht
•	Doch aufgepasst … *

•	Flick+Werk ReparAktion *
•	Bekannte
•	Handwerker
•	Freunde
•	Internet

Internet (Verleihplattformen)Brockenstube, Börsen, Floh-
markt, Tauschparty usw.

Internet (Verkaufsplattformen)
Bring- und Holmarkt *

GRATIS-Schild auf Privatgrund *

defekt

in Ordnung

reparierbar

*Details siehe Rückseite

nicht reparierbar

Verkaufen Verleihen Verschenken


